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dies ist einfach ausgeschlossen. So würde es auch in Amerika sein. 

Die einzige mögliche Lösung, wie ich es sehe, wird daher eine Ver­

sicherung durch Lloyda oder andere Versicherungsgesellschaften sein. 

Damit wird die ganze Sache stehen oder fallen müssen. Und es ist von 

der aller grössten Bedeutung darüber so bald wie irgendwie möglich 

klar zu werden. 

Und dann ist 9S unsere Budget, da wird wohl auch grosse Schwie­

riekeiten sein, denn die Kosten werden ja jwenfal1s viel grosser als 

früher berechnet. Die Mannschaft wird viel mehr kosten, wie auch je­

denfalls die Versicherung. Dazu kommt dass wir ja 6000 Flaschen nach 

Tromso schicken mussen, anstatt 2500 wie Sie mir mitgeteilt haben. 

Dass wir die Fracht nach Tromsö umsonst erhalten sollten, ist nicht 

wahrschein1ieh,und in solcher Weise dürfen Sie nicht Ihre Berechnung­

en machen. Die Gesellschaft hat zwar gesagt, dass sie hoffen Modera­

tion geben zu können. 

Die Kosten mit den Arbeiten in Tromse, P1anierung, Fundamente, 

lokal Transport usw.usw, sind jetzt auf 10 000 Kronen berechnet, da­

von ist Tromse bereit 1300 Kronen zu zahlen. 

Was die Transport-kosten von den Vereinigten Staaten nach Fair­

banks und zurück jetzt kosten0werden wissen wir nicht, jedenfalls 

habe ich keine lJbersicht darüber oder wie diese Sache jetzt st.eht, 

erhalten, und mit Versicherungen, dass es gehen wird, kommen wir n~ 

vorwärts/im Gegenteil; es erregt nur Zweifel. 

Die einzige Methode ist, die wirklichen und grossenSchwierig­

kei ten sich immer vor Augen zu haI ten, und daruber immer lJberblick 2l: 

haben; sonst wird ein solches Unternehmen nicht gelingen. 

Mit Hoffnungen und Versicherungen und Zuversicht und was es al­

les heisst kommt man gewiss eine Strecke vorwärts, aber die wirklich 

Schwierigkeiten werden damit nicht überwunden, und auf vielen Leuten 

wie auf mich machen sie nur einen unzuverlässigen Eindruck. Man 

. wünscht nur die nüchterne Zahlen zu haben, und wird danach handeln. 

Ich hoffe jetzt recht bald zu horen wie es mit der Versicherung 

-frage geht. Erst dann weiss ich was wir tun können. Ihr ergebener 

Fridtjof Nansen. 
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